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(54) Vorrichtung für Schiffe zur Aufnahme und zum Aussetzen von Wasserfahrzeugen

(57) Zur Aufnahme und zum Aussetzen von Wasser-
fahrzeugen über ein Aufnahmegestell und Handhabung
über bordseitige Hebeeinrichtungen von Schiffen ist eine
dreidimensionale Rahmenanordnung vorgesehen. Hier-
bei ist die Rahmenanordnung in Längsrichtung beider-
seits eines Verbindungselementes (2) für die Hebeein-
richtung über teleskopierende angeordnete Rahmenteile
(1) längenveränderlich bzw. längen- und breitenverän-

derlich einstellbar. Dabei bilden die Stirnseiten des Rah-
mengestells Aufnahmeöffnungen (5), wobei Vertikalträ-
ger (7) der stirnseitigen Rahmenanordnung jeweils Be-
hälter (11) als Auftriebskörper und/oder Ballasttanks auf-
weisen und zusätzlich Fender in Form steuerbarer volu-
menveränderlicher Kissenelemente (13) zur Fixierung
des aufgenommenen Wasserfahrzeuges angeordnet
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
für Schiffe zur Aufnahme und zum Aussetzen von Was-
serfahrzeugen in Form eines Aufnahmegestells über
bordseitige Hebeeinrichtungen, wobei das Wasserfahr-
zeug über Fixierelemente gehalten wird.
[0002] Bei derartigen Ausbildungen besteht das Pro-
blem, eine Handhabung von unterschiedlichen Fahr-
zeuggrößen und Bootsgeometrien zu ermöglichen. Hier-
bei ist es bekannt, Aufnahmevorrichtungen über bord-
seitige Hebeeinrichtungen einzusetzen und das Wasser-
fahrzeug aufzunehmen bzw. abzusetzen.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Vorrich-
tung zur Aufnahme und zum Aussetzen für Wasserfahr-
zeuge zu schaffen, die zur Handhabung auf einfache
Weise an unterschiedliche Wasserfahrzeuge anpassbar
und voreinzustellbar ist sowie auch die Anpassung an
die vorliegenden Schwerpunkte der aufzunehmenden
Wasserfahrzeuge gewährleistet.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, dass das Aufnahmegestell durch eine
dreidimensionale Rahmenanordnung gebildet ist, die in
Längsrichtung beiderseits eines Verbindungselementes
für die Hebeeinrichtung über teleskopierende angeord-
nete Rahmenteile längenveränderlich einstellbar ist und
Stirnseiten des Rahmengestells Aufnahmeöffnungen bil-
den, wobei Vertikalträger der stirnseitigen Rahmenan-
ordnung jeweils Behälter als Auftriebskörper und/oder
Ballasttanks aufweisen und zusätzlich Fender in Form
steuerbarer volumenveränderlicher Kissenelemente zur
Fixierung des aufgenommenen Wasserfahrzeuges an-
geordnet sind.
[0005] Hierdurch wird der Vorteil geschaffen, dass das
Rahmengestell mit teleskopierenden Rahmenteilen
beidseitig bzw. einseitig eine Längeneinstellung zur An-
passung gewährleistet, um den vorliegenden Verhältnis-
sen Rechnung zu tragen. Ferner wird durch die volumen-
veränderlichen Kissenelemente eine anpassungsfähige
Fixierung eines aufgenommenen Wasserfahrzeuges ge-
währleistet, die sich der Fahrzeuggeometrie anpasst.
[0006] In Weiterbildung der Anordnung und einer ent-
sprechenden anpassungsfähigen Einstellung in Längs-
und Querrichtung der Vorrichtung ist vorgesehen, dass
die Rahmenanordnung im oberen Bereich durch kreuz-
weise zugeordnete teleskopierende Rahmenteile gebil-
det ist und eine untere teleskopierende Verbindungsstre-
be zwischen unteren Basisstreben von u-förmigen stirn-
seitigen Rahmenteilen angeordnet ist, wobei die Basis-
streben in Führungen der Vertikalträger bei Verstellung
der teleskopierenden kreuzweise angeordneten Rah-
menteile verschiebbar sind.
[0007] Eine einfache Ausbildung zur Berücksichtigung
des Schwerpunktes eines aufgenommenen Wasserfahr-
zeuges besteht darin, dass die Behälter befüllbare Flüs-
sigkeitsräume zur Schwerpunktsverlagerung aufweisen.
[0008] Ferner wird vorgeschlagen, dass die untere te-
leskopierende Verbindungsstrebe zusätzlich ein steuer-

bares volumenveränderbares Kissenelement aufweist.
[0009] Um auch im Unterwasserbereich eine Aufnah-
me durch die Vorlage zu ermöglichen wird vorgeschla-
gen, dass die Behälter als Ballasttanks zum Absenken
des Aufnahmegestells unter Wasser befüllbar sind.
[0010] Zur Begrenzung des gebildeten Aufnahmerau-
mes der Vorrichtung wird vorgeschlagen, dass eine Seite
des stirnseitigen Rahmengestells ein Netz zur Lagesi-
cherung eines aufgenommenen Wasserfahrzeuges auf-
weist.
[0011] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Volu-
menveränderung der Kissenelemente durch pneumati-
sche Füllmittel einstellbar ist.
[0012] Eine weitere Ausbildung besteht darin, dass
über Steuerungseinheiten die einzelnen Kissenelemen-
te zum Bremsen vor Fixieren und Sichern ansteuerbar
sind.
[0013] In den Zeichnungen ist ein Ausführungsbeispiel
einer Vorrichtung mit kurzweise teleskopierenden Rah-
menteilen im oberen Bereich schematisch dargestellt. Es
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer Vorrich-
tung in ihrer ausgefahrener Maximalgröße,

Fig. 2 eine Darstellung gemäss Fig. 1 in eingefahre-
ner Minimalgröße,

Fig. 3 eine Seitenansicht gemäss Fig. 1,

Fig. 4 eine Seitenansicht gemäss Fig. 2 und

Fig. 5 eine Teilansicht der Vorrichtung als Vorderan-
sicht mit einem aufgenommenen Wasserfahr-
zeug

[0014] Das dargestellte Aufnahmegestell in Form ei-
ner dreidimensionalen Rahmenanordnung wird in dieser
Ausbildung im oberen Bereich durch kreuzweise zuge-
ordnete teleskopierende einzelne Rahmenteile 1 gebil-
det, die im Kreuzungspunkt durch ein Verbindungsele-
ment 2 verbunden sind, an dem eine bordseitige Hebe-
einrichtung, beispielsweise in Form eines Seiles 3, an-
greift. Die Rahmenanordnung wird dabei jeweils stirnsei-
tig durch u-förmig zugeordnete Rahmenteile unter Bil-
dung einer Aufnahmeöffnung 5 durch eine Basisstrebe
6 und Vertikalträger 7 gebildet. Die Basisstreben 6 jeder
Stirnseite sind dabei über eine teleskopierbare Verbin-
dungsstrebe 8 verbunden.
[0015] Um eine Verkürzung der Anordnung einseitig
oder beidseitig zum Verbindungselement 2 durchzufüh-
ren, sind die Basisstreben 6 über Führungen 9 der Ver-
tikalstreben 8 verschiebbar angeordnet.
[0016] Durch die üblicherweise mit Druckluft betriebe-
nen teleskopierenden Rahmenteile 1 und Verbindungs-
strebe 8 sind somit eine Veränderung in der Länge und
in der Breite des Aufnahmegestells durchführbar. Selbst-
verständlich ist auch ein Betrieb in hydraulischer Ausbil-
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dung möglich. An einer Stirnseite ist die Aufnahmeöff-
nung 9 durch ein Netz 10 teilweise verschlossen.
[0017] Die Vertikalstreben 8 der Anordnung nehmen
ferner jeweils Behälter 11 auf, die als Schwimmkörper
und/oder Ballasttanks ausgebildet sind und entspre-
chend den vorliegenden Anforderungen befüllbar sind.
Somit ist die Anordnung gegebenenfalls absenkbar oder
es können Schwerpunktslagen eines zugeordneten
Wasserfahrzeuges 12 angepasst werden.
[0018] Das Wasserfahrzeug 12 wird über die Aufnah-
meöffnung 5 aufgenommen und in der aufgenommenen
Position über zugeordnete volumenveränderliche Kis-
senelemente 13 fixiert. Die Kissenelemente 13 sind in
dieser Ausbildung an den Behältern 11 angeordnet und
können auch direkt an den Vertikalträgern 7 angeordnet
werden. In dieser Ausbildung ist zusätzlich unterhalb des
Wasserfahrzeuges 12 ein volumenveränderliches Kis-
senelement 14 an der Verbindungsstrebe 8 angeordnet.
[0019] Durch diese Ausbildung ist es somit möglich,
entsprechend des aufzunehmenden Wasserfahrzeuges
12 eine Voreinstellung über alle Elemente der Rahmen-
anordnung durchzuführen und gegebenenfalls auch die
Behälter 11 zu befüllen. Ferner wird über die einstellba-
ren Kissenelemente 13, 14 eine Fixierung des aufgenom-
menen Wasserfahrzeuges 12 vorgenommen, wobei die
Kissenelemente 13 während des Aufnahmevorganges
des Wasserfahrzeuges 12 als Fender dienen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung für Schiffe zur Aufnahme und zum Aus-
setzen von Wasserfahrzeugen in Form eines Auf-
nahmegestells über bordseitige Hebeeinrichtungen,
wobei das Wasserfahrzeug über Fixierelemente ge-
halten wird, dadurch gekennzeichnet, dass das
Aufnahmegestell durch eine dreidimensionale Rah-
menanordnung gebildet ist, die in Längsrichtung bei-
derseits eines Verbindungselementes (2) für die He-
beeinrichtung (3) über teleskopierende angeordnete
Rahmenteile (1) längenveränderlich einstellbar ist
und Stirnseiten des Rahmengestells Aufnahmeöff-
nungen (5) bilden, wobei Vertikalträger (7) der stirn-
seitigen Rahmenanordnung jeweils Behälter (11) als
Auftriebskörper und/oder Ballasttanks aufweisen
und zusätzlich Fender in Form steuerbarer volumen-
veränderlicher Kissenelemente (13) zur Fixierung
des aufgenommenen Wasserfahrzeuges (12) ange-
ordnet sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rahmenanordnung im oberen
Bereich durch kreuzweise zugeordnete teleskopie-
rende Rahmenteile (1) gebildet ist und eine untere
teleskopierende Verbindungsstrebe (8) zwischen
unteren Basisstreben (6) von u-förmigen stirnseiti-
gen Rahmenteilen angeordnet ist, wobei die Basis-
streben (6) in Führungen (9) der Vertikalträger (7)

bei Verstellung der teleskopierenden kreuzweise an-
geordneten Rahmenteile (1) verschiebbar sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Behälter (11) befüllbare
Flüssigkeitsräume zur Schwerpunktsverlagerung
aufweisen.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die untere telesko-
pierende Verbindungsstrebe (8) zusätzlich ein steu-
erbares volumenveränderbares Kissenelement (14)
aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Behälter als Bal-
lasttanks zum Absenken des Aufnahmegestells un-
ter Wasser befüllbar sind.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dass
eine Seite des stirnseitigen Rahmengestells ein Netz
(11) zur Lagesicherung eines aufgenommenen
Wasserfahrzeuges (12) aufweist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dass
die Volumenveränderung der Kissenelemente (13,
14) durch pneumatische Füllmittel einstellbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dass
über Steuerungseinheiten die einzelnen Kissenele-
mente (13, 14) zum Bremsen vor Fixieren und Si-
chern ansteuerbar sind.
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